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Unternehmensbereiche

unternehmensbereiche

Die Merck-Gruppe unterteilt ihre Geschäftsaktivitäten in die zwei Unternehmensbereiche Pharma  
und Chemie. Diese wiederum sind in je zwei Sparten gegliedert.

Der Unternehmensbereich Pharma umfasst die Sparten Merck Serono für innovative, verschreibungs
pflichtige Arzneimittel und Consumer Health Care für die Selbstmedikation. Pharma erzielte im 
Berichtsquartal 72% der Gesamterlöse und 52 % des Operativen Ergebnisses (ohne Konzernkosten- 
und Sonstiges) der Merck-Gruppe. Die Gesamterlöse des Unternehmensbereichs Pharma stiegen im 
1. Quartal 2010 um 6,5 % auf 1.514 Mio EUR. 

Das Wachstum der Gesamterlöse des Unternehmensbereichs Pharma basierte auf den gestiegenen 
Umsatzerlösen der umsatzstärksten Produkte der Sparte Merck Serono, allen voran die Biopharma
zeutika Rebif® und Erbitux®. Höhere Lizenz- und Provisionsaufwendungen auf die Umsätze dieser 
Produkte sowie sonstige betriebliche Aufwendungen und gestiegene Ausgaben für Forschung und Ent-
wicklung führten jedoch zu einem Rückgang des Operativen Ergebnisses dieses Unternehmensbereichs 
um 2,2 % auf 180 Mio EUR.  

Das Marktforschungsinstitut IMS Health, der weltweit führende Anbieter von Informationen und 
Dienstleistungen für die Pharma- und Gesundheitsindustrie, prognostizierte im April 2010 für das Jahr 
2010 ein Wachstum des weltweiten Pharmamarktes zwischen 4 % und 6 %. Den IMS-Angaben zufolge 
wuchs der weltweite Pharmamarkt im Jahr 2009 um 7,0 %.  

Pharma | Gesamterlöse nach Sparten – Q1

in Mio EUR

108
7% 1.407

93%

  Merck Serono    Consumer Health Care   	
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Merck-Serono

Merck Serono

Merck Serono, die Sparte für innovative verschreibungspflichtige Medikamente, steuerte als größte 
Sparte der Merck-Gruppe 67 % der Gesamterlöse des Unternehmens und 93 % der Gesamterlöse des 
Unternehmensbereichs Pharma bei.

Merck Sereono | Kennzahlen – Q1

in Mio EUR
1. Quartal 

2010
1. Quartal 

2009
Verände-

rung in %

Gesamterlöse 1.406,8 1.314,7 7,0
Bruttoergebnis 1.186,5 1.126,2 5,4
Forschung & Entwicklung –304,4 –271,9 12,0
Operatives Ergebnis 178,0 175,7 1,3
Sondermaßnahmen – –70,0 –
Free Cash Flow 191,4 227,4 –15,8
Basis Free Cash Flow 191,4 227,4 –15,8
ROS in % 12,7 13,4

Die Sparte Merck Serono steigerte im Berichtsquartal ihre Gesamterlöse um 7,0 % von 1.315 Mio EUR 
im Vorjahresquartal auf 1.407 Mio EUR. Getragen wurde das Wachstum von den zwei umsatzstärks-
ten Produkten der Sparte, den Biopharmazeutika Rebif® und Erbitux®. Die Lizenz- und Provisions
erlöse sanken im 1. Quartal um 27 % auf 71 Mio EUR, da in einigen Ländern der Patentschutz für 
erste auslizensierte Produkte auslief. 

Aufgrund des anhaltenden Währungskursrisikos in Venezuela entschied sich Merck, Transaktionen aus 
diesem Land zum Wechselkurs am freien Markt zu buchen.

Die weltweiten Umsatzerlöse von Rebif® zur Behandlung von schubförmiger Multipler Sklerose (MS) 
stiegen im 1. Quartal um 17 % auf 429 Mio EUR. Die Nachfrage stieg zwar weiter, aber das sehr starke 
Umsatzwachstum im Berichtsquartal war hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass Großhändler 
in den USA im März zu ihrem Quartalsbedarf einen Extravorrat an Rebif® und anderen Produkten für 
weitere 20 Tage erhielten. Hintergrund war die Umstellung auf ein neues Computersystem bei EMD 
Serono, der US-Tochter von Merck, im April, gepaart mit ausbleibenden Lieferungen während dieses 
Zeitraumes. Im Gegenzug werden die Umsatzerlöse aus den USA im 2. Quartal niedriger ausfallen.

Aufgrund höherer Umsätze in Japan und zweistelligem Umsatzwachstum in Europa stiegen die 
Umsatzerlöse des zielgerichteten Krebstherapeutikums Erbitux® im 1. Quartal 2010 stark um 19 % auf 
192 Mio EUR. Erbitux® ist aktuell in 79 Ländern für die Behandlung von Kolorektalkarzinomen und in 
76 Ländern für die Behandlung von Kopf- und Halstumoren zugelassen. Im März erteilte die japanische 
Behörde die Zulassung für den erweiterten Einsatz von Erbitux® zur Erstlinienbehandlung von Patien-
ten mit fortgeschrittenem oder rezidivierendem Kolorektalkarzinom vom KRAS-Wildtyp.

Gonal-f®, ein rekombinantes Hormon zur Therapie von Unfruchtbarkeit, erzielte im 1. Quartal ein 
Umsatzwachstum von 3,8 % auf 139 Mio EUR. 

Die Umsatzerlöse des rekombinanten Wachstumshormons Saizen® stiegen im 1. Quartal um 18 % auf 
54 Mio EUR. Die Umsatzerlöse von Serostim®, einem weiteren Wachstumshormon von Merck, erhöh-
ten sich im Berichtsquartal deutlich um 19 %.

Die klassischen Arzneimittel der Sparte Merck Serono trugen weiterhin erheblich zu den Umsatzerlösen 
der Sparte bei.
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Merck Serono

Die Umsatzerlöse von Bisoprolol, darunter die Originalpräparate der Concor®-Produktfamilie wie  
z. B. Lodoz® und Concor®COR, gingen im 1. Quartal um 2,1 % auf 97 Mio EUR zurück. Mit Umsatz
erlösen in Höhe von 81 Mio EUR erzielte die Glucophage®-Produktfamilie der oralen Antidiabe-
tika (Wirkstoff Metformin) im 1. Quartal aufgrund des starken Geschäfts in Lateinamerika und Asien 
ein Wachstum von 9,7 %. Dieses etablierte Produkt sowie seine neueren Varianten wie das kürzlich 
eingeführte Glucophage®-Pulver sind weltweit nach wie vor der „Goldstandard“ bei der Erstlinien
behandlung von Typ-2-Diabetes. 

Bei den Schilddrüsenpräparaten wie beispielsweise Euthyrox® stiegen die Umsatzerlöse im 1. Quartal 
2010 um 8,3 % auf 39 Mio EUR. Hintergrund war die starke Nachfrage in Europa und Lateinamerika. 
Die Produkte von Merck sind die meistverordneten Schilddrüsenpräparate weltweit.

Merck Serono | Umsatzerlöse nach Regionen – Q1

in Mio EUR

219
16%
174
13%

282
21%

661
50%

  Europa    Nordamerika    Lateinamerika    Asien, Afrika, Australien

 
Das Bruttoergebnis der Sparte stieg im 1. Quartal um 5,4 % auf 1.187 Mio EUR. Aufgrund höherer Pro-
duktionskosten einschließlich der Aufwendungen für die Inbetriebnahme der großtechnischen Biotech-
Produktionsstätte im Schweizerischen Corsier-sur-Vevey wuchs das Bruttoergebnis weniger stark als 
die Gesamterlöse.

Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung stiegen im 1. Quartal im Vergleich zum Vorjahresquartal 
zwar um 12 % auf 304 Mio EUR, jedoch analog zu den nachfolgenden Quartalen des Jahres 2009. Die 
gestiegenen Ausgaben für F&E begründen sich in der hohen Anzahl von kostenintensiven Studien der 
letzten Phase der klinischen Prüfung. Sie dienen dem notwendigen Nachweis der Sicherheit und Wirk-
samkeit eines Arzneimittels zur Vorlage bei den Zulassungsbehörden.

Im Februar wurde am Standort Darmstadt der Grundstein für den Bau eines Technikums- und Labor
gebäudes der nichtklinischen Arzneimittelentwicklung gelegt. Für das Bauvorhaben sind 39 Mio EUR 
veranschlagt.

Der von Merck eingereichte Antrag auf Marktzulassung von Cladribin-Tabletten als neuem Therapeu
tikum für Multiple Sklerose wird gegenwärtig von der Europäischen Arzneimittelagentur (EMA) geprüft. 
Wir rechnen wie bisher mit einer Stellungnahme des Committee for Medicinal Products for Human Use 
(CHMP), dem wissenschaftlichen Komitee der EMA, im 3. Quartal. Das Unternehmen arbeitet weiter eng 
mit der US-amerikanischen Zulassungsbehörde FDA zusammen, um die Gründe der Behörde aufzuar-
beiten, die im November 2009 zu der Nichtannahme des Zulassungsantrags von Cladribin-Tabletten 
geführt hatten, und so eine erneute Beantragung vorzubereiten.

Mittlerweile wurden im Januar im The New England Journal of Medicine die Ergebnisse der klinischen 
Phase-III-Studie CLARITY veröffentlicht, die zeigen, dass der primäre Zweijahresendpunkt der Verringe-
rung der Schubrate bei Patienten mit schubförmiger Multipler Sklerose mit Cladribin-Tabletten erreicht 
wurde. Im April 2010 wurden im Rahmen der 62. Jahrestagung der Amerikanischen Akademie für Neu-
rologie (AAN) weitere neue Daten der CLARITY-Studie vorgestellt.  

Merck hat das klinische Studienprogramm für seinen therapeutischen Krebsimpfstoff Stimuvax® 
(liposomaler Krebsimpfstoff BLP25) zeitweise ausgesetzt. Dies betrifft alle Studien weltweit, die der-
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Merck Serono | Consumer Health Care

zeit rekrutieren. Grund dafür ist ein vermuteter, unerwarteter, schwerer Nebenwirkungsfall. Die Ent-
scheidung steht in Einklang mit Aussetzung der klinischen Prüferlaubnis für die Forschungssubstanz 
Stimuvax® seitens der FDA. Eine Patientin, die an einer explorativen klinischen Studie der Phase II mit 
Stimuvax® bei Patienten mit multiplem Myelom teilnahm, einer Form des Knochenmarkkrebses, war  
an Enzephalitis (Gehirnentzündung) erkrankt und verstorben.

Merck Serono verzeichnete im Berichtsquartal höhere sonstige betriebliche Aufwendungen. Dies lag 
unter anderem an Kosten in Höhe von 23 Mio EUR im Zusammenhang mit dem Aurorakinasehem-
mer R763, den Serono 2005 von Rigel Pharmaceuticals einlizenziert hatte. Im Februar gab Merck dieses 
Programm an Rigel zurück.

Die quartalsmäßig gebuchten Belastungen für Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte im 
Zusammenhang mit der Kaufpreisallokation für Serono im Jahr 2007 fielen im Berichtsquartal aufgrund 
einer Abschreibung im 4. Quartal 2009 mit 138 Mio EUR niedriger als im Vorjahr (145 Mio EUR) aus. 

Vor dem Hintergrund höherer Ausgaben für F&E und sonstiger betrieblicher Aufwendungen sowie gestie-
gener Provisionszahlungen auf Umsätze von Rebif® in den USA und Gewinnbeteiligungen an Erbitux® in 
Japan stieg das Operative Ergebnis der Sparte im 1. Quartal 2010 lediglich um 1,3 % auf 178 Mio EUR.

Die Umsatzrendite (ROS) von Merck Serono betrug im 1. Quartal 12,7 % gegenüber 13,4 % im Vorjah-
resquartal. Die bereinigte Umsatzrendite (Core ROS), die gemäß Definition von Merck Abschreibungen 
immatrieller Vermögenswerte in Zusammenhang mit Serono ausschließt, sank von 24,5 % im Vorjah-
resquartal auf 22,4 % im 1. Quartal 2010. Der Free Cash Flow belief sich im 1. Quartal 2010 auf 191 Mio 
EUR, verglichen mit 227 Mio EUR im Vorjahr. 

Consumer Health Care

Die Gesamterlöse der Sparte Consumer Health Care stiegen mit 108 Mio EUR nur leicht im Vergleich 
zum Vorjahresquartal. Die Umsatzerlöse wurden vor allem durch die Situation in Venezuela, einem der 
größten lateinamerikanischen Märkte der Sparte, beeinträchtigt. Neben der Entscheidung von Merck, 
die Transaktionen auf Basis von Wechselkursen zu Konditionen des freien Marktes zu berechnen, ver-
buchte die Landesgesellschaft im Januar sehr geringe Umsätze, um dem Risiko der Abwertung durch 
den Staat zu entgehen. Außerdem kam es durch den strengen und langen Winter in den meisten euro-
päischen Märkten zu signifikanten Rückgängen. 

Consumer Health Care | Kennzahlen – Q1

in Mio EUR
1. Quartal 

2010
1. Quartal 

2009
Verände-

rung in %

Gesamterlöse 107,6 107,5 –
Bruttoergebnis 72,8 73,5 –0,9
Forschung & Entwicklung –4,8 –4,3 11,7
Operatives Ergebnis 1,5 7,9 –80,9
Sondermaßnahmen – – –     
Free Cash Flow –2,5 3,2 –     
Basis Free Cash Flow –2,5 3,2 –     
ROS in % 1,4 7,3
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Consumer Health Care

Die weltweiten Umsatzerlöse von Femibion®, einem Nahrungsergänzungsmittel aus Vitaminen und 
Mineralstoffen speziell für schwangere und stillende Frauen, stiegen im 1. Quartal, getragen von der 
stärkeren Nachfrage in Europa, um 22 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Die Umsatzerlöse von Bion®3, einem Multivitaminpräparat mit probiotischen Kulturen, wuchsen um 
14 %. Maßgeblich hierfür waren neue TV-Spots und Werbekampagnen in Frankreich. Aufgrund der 
starken Nachfrage in Mexiko und China stiegen die Umsatzerlöse von Diabion®, einem Multivitamin-
präparat speziell für Diabetiker, um 16 %. Die Umsatzerlöse mit den Vitamin-C-Produkten der Marke 
Cebion® brachen um 28 % ein, was zum größten Teil auf die Situation in Venezuela zurückzuführen ist. 

Die Umsatzerlöse von Nasensprays der Marke Nasivin® gingen im 1. Quartal um 4,6 % zurück und 
werden weiterhin vom schwachen russischen Markt beeinträchtigt.

Consumer Health Care | Umsatzerlöse nach Regionen – Q1

 in Mio EUR

15
14%
14
13%

78
73%

  Europa    Lateinamerika    Asien, Afrika, Australien

 
Die Umsätze der Marke Kytta®, die auch unter der Marke Flexagil® vertrieben wird, lagen im Berichts-
quartal auf Vorjahresniveau. 

Das Bruttoergebnis der Sparte lag im 1. Quartal mit 73 Mio EUR etwas unterhalb des Vorjahreswertes 
von 74 Mio EUR. Die Sparte traf Vorsorge für Risiken im Zusammenhang mit der Währungssituation 
in Venezuela. Die Marketing- und Vertriebskosten stiegen im Zuge der fortgesetzten Fokussierung der 
Sparte auf ihre strategischen Marken. Bei einer Umsatzsteigerung von 3 % trugen diese Marken einen 
Anteil von 55 % zu den Gesamtumsätzen der Sparte (ohne Versandhandel) bei. 

Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung stiegen um 12 % auf 4,8 Mio EUR. 

Aufgrund des niedrigeren Bruttoergebnisses und der höheren Aufwendungen sank das Operative 
Ergebnis im Vergleich zum Vorjahresquartal um 81 % auf 1,5 Mio EUR. Die Umsatzrendite (ROS) ging 
von 7,3 % im 1. Quartal 2009 auf 1,4 % im Berichtsquartal zurück. Der Free Cash Flow betrug –2,5 Mio 
EUR im Vergleich zu 3,2 Mio EUR im Vorjahreszeitraum.

 


